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1.  Allgemeines 
 

 

Die Firma „HEIKO“ mit Sitz in Neuendorf beabsichtigt mittelfristig eine 

Betriebserweiterung vorzunehmen.  

In Absprache mit der Kreisverwaltung Prüm ist ein Bebauungsplan zu 

erstellen. 

 

Der Bebauungsplan wird von dem Büro Stolz & Kintzinger, Trier aufgestellt.  

Als weiterer Fachplaner erstellt die Landschaftsarchitektin M. Högner den 

Landespflegerischen Begleitplan. 

Das Ingenieurbüro Max & Reihsner, Wittlich, wurde mit der 

entwässerungstechnischen Begleitplanung beauftragt. 

Die digitale Tachymeteraufnahme des Urgeländes wurde durch das IB Max & 

Reihsner, Wittlich, erstellt. 

 

Es existiert kein Bodengutachten .  

 

Das Gewerbegebiet befindet sich auf einer Höhenlage zwischen 530 und 505 

m ü.NN. Das Urgelände fällt mittel bis schwach in südliche Richtung ab. 

Hierdurch ist die natürliche Entwässerungsrichtung vorgegeben. 

Bei starken Niederschlägen gelangt Außengebietswasser aus dem sich 

oberhalb befindlichen Bereich in das Plangebiet.  

 

Die verkehrstechnische Erschließung erfolgt über die Straße „Eichenwies“ 

(L23). 
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2.  Vorhandene Entwässerungseinrichtungen 
 

 

Die bestehende Bebauung (Lagerhallen u. Wohnhaus) verfügt bereits über 

Entwässerungseinrichtungen. 

Das anfallende häusliche Schmutzwasser wird über Entwässerungsleitungen 

dem entlang des „Reuther Baches“ verlaufenden Sammelkanal zugeführt. 

Wie bereits beschrieben entwässert ein Außengebiet auf das Plangebiet. 

Dieses wurde in einer Sammelleitung zusammengefasst und verläuft verrohrt 

durch das Anwesen „HEIKO“. Der Wiesenbereich nördliche Wiesenbereich 

ist mit Drainagen versehen, welche in die Bachverrohrung entwässern. Das 

so verrohrte Gewässer verfügt über Kontrollschächte, anhand derer der 

Verlauf gut erkennbar ist.  

Der Regenwasserkanal mündet hinter der Hauptstraße in einen Graben. Der 

Graben ist mit Trapezhalbschallen ausgekleidet und führt das Wasser in den 

„Reuther Bach“. 

Bei der jüngsten Erweiterung – dem Neubau eine Halle im westlichen 

Bereich – wurde bereits eine Versickerungs- und Rückhalterigole angelegt. 
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3.  Geplante Maßnahmen 
 

3.1. Außengebietsentwässerung 
 

Es ist beabsichtigt einen LKW-Parkplatz anzulegen. 

Dieser soll auf der sich auf der Grünfläche oberhalb des Betriebsgeländes 

befinden. Um die Fläche landwirtschaftlich urbar zu machen , wurde diese 

seinerseits drainiert. Weiterhin wurde das Außengebietswasser oberhalb 

abgefangen und mit einer SB-Leitung verrohrt abgeführt. Die Drainagen sind 

an die Verrohrung angeschlossen. 

 

Um zu verhindern, dass zukünftig Außengebietswasser Schaden anrichtet,  

ist das Anlegen eines Fanggrabens beabsichtigt. Dieser soll in Erdbauweise 

hergestellt werden und mündet in die Bachverrohrung. 

 

 

 

3.2. Tieferlegung der Bachverrohrung 
 

Die Außengebietsentwässerung wird verrohrt weitergeführt. 

Die Überdeckungshöhe in dem Wiesenbereich ist sehr gering. Es ist 

erforderlich die Verrohrung auf einer Länge von ca. 80 m tiefer zulegen, da 

für den LKW-Parkplatz Geländemodellierungen und Geländeabtragungen 

notwendig sind. 

 

 

3.3. Schmutzwasserentwässerung 
 

Auf dem Betriebsgelände existiert bereit eine Schmutzwasserentwässerung. 

Diese mündet im den Schmutzwassersammler welcher sich entlang des 

„Reuther Baches „ befindet. Das zukünftig anfallende gewerbliche Abwasser 

wird in die bestehende Schmutzwasserleitung eingeleitet. 
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3.4. Niederschlagswasserbewirtschaftung 
 

 

3.4.1  Niederschlagswasserbewirtschaftung 
 

Durch die geplante Betriebserweiterung erfolgt eine Versiegelung. Diese 

verursacht einen erhöhten Wasserabfluss. Es ist erforderlich den 

Mehrabfluss zu kompensieren. Man spricht hier von dem 

wasserwirtschaftlichen Ausgleich. 

 

 

 

 

3.4.2  Ermittlung der erforderlichen Rückhaltefläche 
 

Der Bebauungsplan weist die folgenden Flächen aus: 

 

 
 



 



 

3.4.3  Kostenschätzung fiktive Rückhaltefläche 
 

Zur Durchführung der erforderlichen Retentionsmaßnahmen sind finanzielle 

Aufwendungen erforderlich. Diese werden nachfolgend unter der Annahme 

ermittelt, dass eine Muldenfläche in entsprechender Größe auf einer Wiese 

angelegt wird. Die Verwendung des so ermittelten Geldbetrages wird unter  

4. „Weiterführende Überlegungen zur Realisierung des wasser 

wirtschaftlichen Ausgleichs“ erläutert. 
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4. Weiterführende Überlegung zur Realisierung des 
Wasserwirtschaftlichen Ausgleichs 
 

 

Wie  bereits erläutert mündet des gesammelte Oberflächenwasser aus der 

Betriebsflächen Heiko in den „Reuther Bach“.  

Der „Reuther Bach“ führt in seinem weiteren Verlauf durch die Ortschaft 

Neuendorf. Leider befindet sich das Gewässer in einem schlechten 

ökologischen Zustand.  

In einem gemeinsamen Ortstermin mit Beteiligung der SGD-Nord, Abt. Trier  

der VG Prüm und der OG, wurden verschiedene Varianten zur Umsetzung 

des wasserwirtschaftlichen Ausgleichs besprochen. 

Es bietet sich die Chance, den schlechten Zustand des „Reuther Baches“ zu 

verbessern !  

Hierzu ist beabsichtigt, dass die Fa. Heiko den wasserwirtschaftlichen 

Ausgleich in Form des ermittelten Geldbetrags liefert. Das Geld ist 

zweckgebunden und wird von der Verbandsgemeindeverwaltung Prüm 

verwaltet.  

Der „Reuther Bach“ soll wieder einem guten ökologischen Zustand zugeführt 

werden. Hierzu sind Renaturierungsmaßnahmen innerhalb der Ortslage 

Neuendorf erforderlich welche entsprechende finanzielle Mittel erfordert.  

Möglicherweise kann das Geld auch als Eigenanteil einer Förderung durch 

die Aktion Blau dienen. 

 

Wittlich, im März 2007 
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